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Geschäftsklima im Wohnungsbau leicht verbessert 

Die Stimmung im Wohnungsbau hat sich zu Jahresbeginn etwas verbessert. 

Das Geschäf tsklima stieg im Januar von -22,7 auf  -20,9 Punkte. Die 

Unternehmen zeigten sich etwas zufriedener mit ihren laufenden 

Geschäf ten. Auch die Erwartungen hellten sich auf . „Die Baubranche bleibt 

in einer Warteschleife“, sagt Klaus Wohlrabe, Leiter der ifo Umfragen. „Bis 

sich die gestiegenen Wohnungsbaugenehmigungen in Auf trägen realisieren, 

braucht es Geduld.“ 

Davon ist im operativen Geschäf t bislang jedoch wenig zu spüren. So stieg 

im Januar der Anteil der Unternehmen im Wohnungsbau, die von zu wenig 

Auf trägen berichten, von 47,7 auf  49,8%. Der Anteil der Firmen, die von 

abgesagten Bauprojekten berichten, blieb dagegen nahezu unverändert und 

sank leicht von 11,5 auf  11,1%. „Außerdem verringerte das eisige Wetter 

auch vielerorts die Bauaktivitäten im Januar“, so Wohlrabe.  
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Digitaler Euro: Handel fordert echte Alternative zu 

Kartensystemen 

Der Handelsverband Deutschland (HDE) unterstützt die Einführung des 

digitalen Euro grundsätzlich, warnt jedoch vor dem Scheitern des Projekts 

durch eine zu komplexe und realitätsferne Ausgestaltung.  

„Der digitale Euro hat das Potenzial, die Abhängigkeit von privaten 

internationalen Zahlungssystemen zu durchbrechen“, so Ulrich Binnebößel, 

HDE-Abteilungsleiter Zahlungsverkehr und Logistik. „Die aktuellen 

Planungen könnten diese Chance allerdings verspielen. Das Projekt droht, 

in eine Komplexitätsfalle zu geraten“, warnt Binnebößel.  

Der deutsche Einzelhandel wickelt jährlich rund 20 Milliarden Transaktionen 

ab und sieht sich mit stetig steigenden Kosten durch die Marktdominanz 

amerikanischer Zahlungssysteme konfrontiert. Besonders im E-Commerce 

und bei grenzüberschreitenden Zahlungen sind europäische Alternativen 

kaum vorhanden. Der HDE sieht im digitalen Euro die Chance auf  ein 

neutrales, staatlich garantiertes Zahlungsmittel – vergleichbar mit Bargeld im 

analogen Raum. 

Scharfe Kritik übt der HDE jedoch am geplanten Kompensationsmodell, mit 

dem die Aufwände der Banken durch den Handel ausgeglichen werden 

sollen. „Das vorgesehene Modell bedeutet praktisch eine Übernahme des 

inef f izienten Interchange-Modells aus dem Kreditkartengeschäf t. Wenn die 

Kosten der Wallet-Anbieter von den Händlern getragen werden sollen, führt 

das nicht zu einer ef f izienten Abwicklung von Transaktionen“, so 

Binnebößel. Statt einer Orientierung an marktüblichen Preisen der 

etablierten Verfahren fordert der HDE konkret transaktionsbasierte 

Gebühren von maximal vier Cent statt prozentualer Entgelte. „Der öf fentliche 

digitale Euro unterscheidet sich von privaten Zahlungsmethoden dadurch, 

dass er mit einer obligatorischen Akzeptanz einhergeht und für die 

ausstellenden Banken kein Kreditrisiko besteht. Das muss sich auch in den 

Kosten widerspiegeln“, fordert Binnebößel.  

Zudem müssten praxisgerechte Haltegrenzen für Händler eingeführt werden, 

um Buchungskosten zu vermeiden und B2B-Zahlungen zu ermöglichen. 

Eine generelle Akzeptanzpf licht lehnt der HDE daher entschieden ab, 

solange die Kostenstruktur nicht ef f izient gestaltet ist. 
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„Bei richtiger Ausgestaltung könnte der digitale Euro zu einem Erfolgsmodell 

werden, das Ef f izienz und Innovation fördert“, betont Binnebößel. „Europa 

kann es sich nicht leisten, diese Chance zu verspielen. Die Entscheidungen 

der kommenden Monate werden darüber bestimmen, ob der digitale Euro 

seine transformative Kraf t entfalten kann oder als kostenintensives 

Zwangssystem scheitert“, so Binnebößel.  

HWB 

Sparneigung trifft Freizeit härter als Lebensmittel 

Deutsche sparen vorrangig bei Kulturausgaben statt bei Lebensmitteln. 42 

Prozent der Befragten drosselten ihre Ausgaben für Kino, Theater, Konzerte 

und Restaurant, während nur 14 Prozent beim Lebensmitteleinkauf  kürzer 

träten. Auch Urlaub (34 Prozent), Möbel (32 Prozent) und Bekleidung  (29 

Prozent) stünden auf  der Sparliste. Junge Erwachsene zwischen 18 und 34 

Jahren machten eher bei Essen und Kleidung Abstriche, gönnten sich 

jedoch weiterhin Freizeitvergnügen. Die Zurückhaltung dürf te mit der 

Inf lation zusammenhängen: Seit 2020 seien die Verbraucherpreise um 23 

Prozent gestiegen. 

GPK/HBS 

Konsumgütertrio in Frankfurt: Mehr Mut, Resilienz und 

Vertrauen 

Mit 4.636 Ausstellern und Teilnehmenden aus 170 Nationen bestätigten 

Ambiente, Christmasworld und Creativeworld ihre Vorreiterrolle in einer 

Branche im Wandel. Das Momentum Frankfurt eröf fnete neue 

Geschäf tsperspektiven und war vom 06. bis 10. Februar erneut der globale 

Marktplatz für Inspiration und Orientierung, Order und persönliche 

Begegnung. 

Das Konsumgütermessetrio startete 2026 bereits am Messevortag mit den 

Compass Talks und der Vorstellung des neuen IFH-Branchenindexes. Als 

erstes internationales Stimmungsbarometer macht er sichtbar, wo die 

globale Konsumgüterbranche aktuell steht und worauf  es jetzt ankommt. Der 

Tenor der anschließenden Panels am Nachmittag war klar: Abwarten ist 

keine Option – gefragt sind die Weiterentwicklung von Geschäf tsmodellen, 
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resilientere Wertschöpfungsketten und eine bessere Vorbereitung auf  

Unsicherheiten, etwa bei Zöllen und Importregelungen. 

Vor diesem Hintergrund wächst die internationale Beteiligung an den 

Konsumgütermessen – denn in einem dynamischen Handelsumfeld 

gewinnen persönliche Begegnungen, Markttransparenz und belastbare 

Netzwerke weiter an Bedeutung. Detlef  Braun, Geschäf tsführer der Messe 

Frankfurt, ordnet ein: „Geopolitik, Kosten- und Transformationsdruck sind 

kein Ausnahmezustand mehr, sondern neue Realität. Gerade deshalb 

kommt es darauf  an, mit Zuversicht und Tatkraf t den richtigen Moment im 

Markt zu nutzen. Und der ist hier und jetzt in Frankfurt.“ Dies taten rund 

140.000 Besucher*innen (2025: 147,684) aus aller Welt. 

Christian Haeser, Geschäf tsführer des Handelsverbands Wohnen und Büro 

e.V., bestätigt die Relevanz für den Fachhandel: „Die Ambiente hat sich 

auch in diesem Jahr wieder als unverzichtbare Plattform bewiesen. Die 

Vielfalt und Qualität der präsentierten Innovationen zeigen, wie lebendig und 

kreativ unsere Branche ist. Für den Fachhandel ist  diese Messe der perfekte 

Ort, um Trends f rühzeitig zu erkennen und Sortimente gezielt zu schärfen – 

vor allem im Verbund mit Christmasworld und Creativeworld.“ 
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Die Ergebnisse der Besucherbefragung unterstreichen die starke Resonanz 

auf  das Messetrio insgesamt: Erneut sehr hohe Werte von 96 Prozent 

Besucherzufriedenheit bei einem Internationalitätsgrad von 71 Prozent 

sowie die Präsenz aller relevanten Handels- und Käufergruppen bestätigen 

erneut die Rolle Frankfurts als zentrale Plattform der globalen 

Konsumgüterbranche. Zu den stärksten Besuchernationen zählten Italien, 

China, die Niederlande, die USA und Frankreich. 

Ambiente, Christmasworld und Creativeworld f inden 2027 Ende Januar auf  

dem Frankfurter Messegelände statt. Den Auf takt bilden erneut die Compass 

Talks am Vortag, dem 28. Januar 2027 

Weitere Informationen: 

https://ambiente.messefrankfurt.com/frankfurt/de/presse/pressemeldungen/a

mbiente/schlussbericht-2026.html  

 

GPK: blomus – neues Headquater in Sundern 

Die neue blomus Zentrale f indet sich fast am alten Standort, in der Mitte von 

Sundern im Sauerland, aber in einem neuen Gebäude, das im Spätherbst 

2025 of f iziell bezogen wurde. Das ehemalige Industriegebäude aus den 

1960-er Jahren wurde seit 2023 umfassend saniert, renoviert und 

transformiert, um die Entwicklung der Marke blomus in den vergangenen 

Jahren räumlich erlebbar zu machen.  

Das Gebäude erstreckt sich über drei Etagen und verfügt über eine 

Gesamtf läche von rund 4.676 Quadratmetern. Im Erdgeschoss bef indet sich 

ein großzügiger Showroom. Die erste Etage umfasst 953 Quadratmeter, die 

zweite Etage 535 Quadratmeter. Diese sind als of fene Flächen konzipiert, 

die eine f lexible Nutzung ermöglichen. Die dritte Etage mit ebenfalls etwa 

488 Quadratmetern wurde als Open Space konzipiert und wird extern 

vermietet. 

Das zentrale Gestaltungskonzept war es, der Marke blomus gerecht zu 

werden und ihre Designphilosophie konsequent auf  Gebäude und Interior zu 

übertragen. Die Bedürfnisse der Mitarbeitenden standen dabei ebenso im 

Fokus wie der Anspruch, eine of fene, zukunf tsweisende Arbeitswelt zu 

schaf fen. Ziel war eine neuartige Bürostruktur, die eher einer 

https://ambiente.messefrankfurt.com/frankfurt/de/presse/pressemeldungen/ambiente/schlussbericht-2026.html
https://ambiente.messefrankfurt.com/frankfurt/de/presse/pressemeldungen/ambiente/schlussbericht-2026.html
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Wohnzimmeratmosphäre als einer klassischen Bürolandschaf t gleicht. 

Funktionalität und Ästhetik werden dabei nicht als Gegensätze verstanden.   

Ein besonderer Stellenwert kommt den Bereichen zu, die Gemeinschaf t 

fördern. Für Geschäf tsführer Willo Blome ist es ein kleines, aber 

symbolisches Detail – die zentrale Kaf feemaschine –, die sinnbildlich für 

Begegnung und Gespräch steht. 

Das Gebäude ist weit mehr ist als ein neuer Standort. Für Geschäf tsführer 

Willo Blome ist es vor allem eines: „Dieses Gebäude ist die Erfüllung eines 

Lebenstraums.“ Auch für die Architektin Barbara Nöcker-Blome war das 

Projekt von besonderer Bedeutung. „Das Gebäude war die größte 

Herausforderung in meiner beruf lichen Laufbahn“, beschreibt sie die 

Transformation. Zwei persönliche Perspektiven, die verdeutlichen, wie viel 

Haltung, Engagement und Leidenschaf t in der Entwicklung von diesem 

neuen Ort für die blomus Welt stecken. 

    

Das neue Headquater von blomus in Sundern. 
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Erneute Veränderung bi Häcker Küchen: Vertriebsleiter 

Export Europa geht 

Jörg Varnholt, seit 19 Jahren bei Häcker Küchen im Exportgeschäf t tätig und 

seit 2017 Vertriebsleiter für den europäischen Export, verlässt das 

Unternehmen im Sommer 2026 auf  eigenen Wunsch. Der Rödinghausener 

Küchenbauer pocht auf  die Neuausrichtung seines Vertriebs. Im Zuge 

dessen sollen gleich mehrere Vertriebspositionen neu zugeschnitten und 

nachbesetzt werden, um die Marktbearbeitung zu schärfen – so auch in 

Deutschland und Österreich. 
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